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W as sind eigentlich Klima-
gärten? Wie kann ich einen 

eigenen Klima-Schaugarten auf-
bauen und welche Unterstützung 
dafür bekommen? Das waren die 
Hauptfragen, mit denen sich der 
Workshop „Auf dem Weg zum ei-
genen Klima-Schaugarten“ Anfang 
März befasste. Dabei wurde auch 
deutlich, dass vieles von dem, was 
die Kleingärtner in ihren Gärten 
beachten, bereits dem Anliegen 
des „Klimagärtnerns“ entspricht.

Die Veranstaltung im Maxim 
Kinder- und Jugendkulturzentrum 
in Weißensee startete mit einer 
Führung durch den Klima-Bil dungs-
garten, der sich in seinem Ur-
sprung speziell der Frage widmet, 
welche Möglichkeiten der Garten 
bietet, sich auf die Klimaverän-
derungen einzustellen.

Der erste Vortrag aus dem Pro-
jekt der Humboldt-Universität 

„Ur bane Klima-Gärten: Bildungs-
initiative in der Modellregion Ber-
lin“ veranschaulichte die große 
Vielfalt von Klimagärten. Diese 
greifen Aspekte der Wirkungszu-
sammenhänge beim Stadtgärt-
nern im Klimawandel auf und 
machen sie im Sinne eines Schau- 
oder Bildungsgartens praktisch 
zugänglich. So gibt es beispiels-
weise den Klimagarten des Geo-

graphischen Instituts der Hum-
boldt-Universität. Er dient als Mess-
 station für Klimaparameter wie 
Lufttemperatur und Luftdruck. 

Phänologische Gärten wieder-
um ermöglichen über die jahre-
lange Dokumentation von Ent-
wicklungsphasen bestimmter Zei -
ger pflanzen Aussagen zu den 
Folgen klimatischer Veränderun-
gen. Der Klimagarten der Uni Tü-

bingen beschäftigt sich mit den 
Prinzipien des Klimafarming. Die 
Studierenden arbeiten unter dem 
Gesichtspunkt der Klimaschutz-
wirkung vornehmlich mit Terra 
Preta. Dazu gibt es Vorträge, Work-
shops und Versuche.

Präsentationen des Workshops 
veranschaulichten weitere Mög-
lichkeiten für Klima-Schaugärten. 
Evelin Reichelt vom Maxim stell-
te unter anderem ein Versuchs-
beet zum Wassermanagement vor, 
bei dem die reine Gießkannenbe-
wässerung verglichen wird mit 
einer auf Wurzeltiefe eingelegten 
Bewässerungsmatte. Dabei mes-
sen Tensiometer die Saugspan-
nung der Bodenfeuchte und er-
möglichen so eine bedarfsgerech-
te Wassergabe. Im sogenannten 
Exotenbeet wurden letztes Jahr 
gute Erfolge mit Artischocken er-
zielt, in anderen Jahren gediehen 
besonders die Auberginen. 

Breites Programm

Den aktuellen Entwurf des Klima-
gartens, der als einer von vielen 
Themen- und Schüler-Gärten auf 
dem Campus der IGA 2017 zu se-
hen sein wird, stellte Ulrich No-
wikow von der Grünen Liga Berlin 
vor. Eingebettet in ein breites 
Bildungsprogramm soll der Garten 
Klimagewinner und Klimaverlierer 
unter den Nutzpflanzen veran-
schaulichen sowie Möglichkeiten 
der Bodenverbesserung und des 
bewussten Umgangs mit Wasser 
verdeutlichen.

Renate Peter vom Schul-Um-
welt-Zentrum Mitte präsentierte 
das Projekt „Berliner Gartenwet-
ter“, das bei den Berliner Garten-
arbeitsschulen angesiedelt ist. Sie 
sind mit Wetterstationen ausge-
rüstet, deren Messungen direkt in 

Auf dem Weg zum eigenen Klima-Schaugarten …
… gibt es viele Möglichkeiten auch für die Gartenfreunde

Veranstaltungsplanung 2016 

•  Forum Stadtgärtnern „Wassermanagement im Klimawandel“ 
am 10. Juni

•  Bustour zu „KlimaGärten in Berlin“ zum Langen Tag der 
Stadtnatur mit Gerda Münnich, AG Interkulturelle Gärten 
in Berlin & Brandenburg, am 18. Juni

•  Forum Stadtgärtnern „Bodenpflege im Klimawandel“ 
am 16./17. September

•  Forum Stadtgärtnern „Gärten und ihre Bedeutung für Berlin 
im Klimawandel (Fördermöglichkeiten)“ am 2./3. Dezember

Steinbeet im Klima-Bildungsgarten des Maxim Kinder- und Jugendkulturzentrums. Fotos (2): J. Lüdiger
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das Datennetz einfließen und für 
alle Interessierten kostenfrei ab-
rufbar sind. Weiterhin gibt es an 
den grünen Bildungsorten Hoch-
beete, in denen mit verschiedenen 
Mulcharten, Salatsorten und Be-
wässerungssystemen experimen-
tiert wird. 

Die Workshop-Teilnehmer brach-
ten ihrerseits Anregungen von 
Gartenkunst und Gartengestal-
tung bis zum Anbau von Winter-
gemüse und dem Anlegen eines 
Mistbeetes ein. Waldgärten, Selbst-
versorgung und ein oftmals damit 
verbundener bewussterer Lebens-

Klima-Schaugarten entwickeln zu 
wollen, besonders erfreulich. Mehr 
zum Projekt unter www.agrarbe-

ratung.hu-berlin.de/forschung/

klimagaerten sowie einen Über-
blick zu Gärten und Ansprechpart-
nern des Stadtgärtnerns unter 
www.stadtacker.net. Eva Foos

Weiterführende 
Informationen

Deutscher Wetterdienst: 
www.dwd.de/freizeitgaertner

Global Phenological Monito-
ring Programm (GPM) der HU 
Berlin: gpm.hu-berlin.de

www.im-maxim.de

www.suz-mitte.de

www.berliner-gartenwetter.de

Klimagarten Tübingen: 

www.klimagarten.

uni-tuebingen.de

Saatguttausch von mitgebrachten Samen unter den 25 anwesenden 
Gar ten freunden und (Hobby-)Gärtnern.

stil wurden als klimarelevant her-
ausgestellt. 

Kurzfilm geplant

Im Rahmen des HU-Projektes Ur-
bane Klima-Gärten laufen weitere 
Veranstaltungen wie Bildungs- 
und Vernetzungsforen so  wie Pra-
xisworkshops. Darüber hi naus 
entstehen Themenblätter und la-
minierbare Stationen-Beschrei-
bungen, die den Betreibern von 
Schaugärten zur Verfügung ge-
stellt werden. Insbesondere für 
Multiplikatoren sind unter ande-
rem eine Exkursion zu Klima-
Schaugärten und ein Kurzfilm zum 
Thema geplant. 

Nachdem bereits die Ergebnis-
se einer Befragung zum Thema 
Stadtgärtnern im Klimawandel auf 
ein großes Interesse von Berliner 
Freizeitgärtnern schließen lassen, 
ist die Rückmeldung von insge-
samt zehn Gruppen, einen eigenen 


